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Einleitung 
Epidermolysis bullosa (EB) ist eine seltene, genetisch bedingte Hauterkrankung. Sie tritt in unterschiedli-
chen Formen mit variabler Beteiligung der Schleimhäute auf, was die Mundhygiene und die dentalhygie-
nische Behandlung wesentlich beeinflussen kann. In der Schweiz gibt es rund 200 Personen, welche an 
EB erkrankt sind. Mitunter durch die geringe Prävalenz bedingt, ist EB in der Zahnmedizin und Dentalhy-
giene wenig bekannt. 

Ziele und Fragestellung 
Diese Arbeit soll die oralen Auswirkungen von EB erläutern. Zudem wird die dentalhygienische 
Behandlung von EB-Betroffenen aufgearbeitet. 

Methodik / Material 
Die theoretischen Grundlagen haben wir aus Fachartikeln und Fachzeitschrifen, aber auch aus 
verschiedenen Fachbüchern entnommen. Auf der Metadatenbank Pubmed haben wir mit den Keywords 
«Epidermolysis bullosa, EB, Epidermolysis bullosa dentistry, blasenbildende Erkrankungen» nach rele-
vanten Studien gesucht. Die Mehrheit der vorgefundenen Studien waren zahnmedizinisch und nicht 
dentalhygienisch ausgerichtet.  

Ergebnisse, Auseinandersetzung mit der Theorie 
EB ist ein Sammelbegriff für Genodermatosen, bei welchen die Mutationen Strukturproteine für die epi-
dermale und/oder dermo-epidermale Adhäsion betreffen. Krankheitsdefinierend treten bei geringer 
mechanischer Belastung in der Mundhöhle Blasen und Erosionen auf. Direkte und indirekte orale Aus-
wirkungen umfassen u. a. Zahnschmelzhypo/-dysplasien, Mikrostomie, Karies und Parodontitis.  
Eine kausale Therapie steht nicht zur Verfügung.  

Diskussion & Schlussfolgerungen 
Nicht bei allen EB-Formen zeigen sich ausgeprägte orale Schleimhautveränderungen. Intraoral sind 
Schleimhautblasen und -wunden typisch. Abhängig vom Schweregrad resp. von der EB-Form sind 
Mundhygiene und dentalhygienische Behandlung erschwert und müssen entsprechend angepasst 
werden.  
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